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„Die Illusion des Wohlstands: Wie viel
Geld braucht man wirklich in

Deutschland?“
Eine aktuelle Analyse zeigt, wie das Einkommen in

Deutschland eingeschätzt wird und beleuchtet die soziale
Ungleichheit und Armutsrisiken.

Deutschland - Was denkt der Durchschnittsdeutsche über sein
Einkommen und seine soziale Lage? Eine aktuelle Umfrage hat
ergeben, dass viele von uns eine ziemlich verzerrte
Wahrnehmung der eigenen finanziellen Situation haben. Laut
einem Bericht des Deutschen Instituts für Wirtschaft (IW)
glauben 54,5 Prozent, zur Mittelschicht zu gehören, während es
tatsächlich nur 48 Prozent sind. Diese Diskrepanz wirft ein Licht
auf ein tiefverwurzeltes Missverständnis bezüglich sozialer
Schichten in Deutschland. Experten wie Marius Busemeyer
heben hervor, dass gerade die Unter- und Oberklasse ihre Lage
oft nicht korrekt einschätzen. In einer Studie aus dem Jahr 2022



zeigt sich, dass Arme ihre relative Armut unterschätzen,
während wohlhabendere Menschen dazu neigen, ihren Reichtum
geringer einzuschätzen als er tatsächlich ist. 

„Die Schwelle zum Einkommensreichtum wird viel zu hoch
angesetzt“, sagt Ökonom Maximilian Stockhausen. Die
Schätzung, wie viele Reiche es tatsächlich gibt, falle meist
optimistischer aus als die Realität es hergibt. Das hat zur Folge,
dass sich viele Menschen irrtümlich der Mittelschicht zuordnen.
Ein bedarfsgewichtetes Haushaltsnettoeinkommen zwischen
3.880 und 7.280 Euro gilt hierzulande als Mittelschicht für eine
Familie mit zwei Elternteilen und zwei minderjährigen Kindern,
so berichten die Experten im Artikel auf Merkur. 

Einkommensschichtung und Armutsrisiko

Ein Blick auf die Zahlen zeigt, wie stark die
Einkommensschichtung in Deutschland variieren kann. Die
untersten Einkommensschichten definieren sich durch einen
Verdienst von weniger als 60 Prozent des Medianeinkommens,
was vielen Menschen ein erhöhtes Armutsrisiko birgt. Der
Armuts- und Reichtumsbericht unterstreicht, dass der Anteil der
Bevölkerung, der in relativer Einkommensarmut lebt, zwar in
den letzten Jahren variiert hat, jedoch bleibt das Armutsrisiko
relevant. Nach Bpb war 2022 die Armutsrisikoquote in
Deutschland bei 15 Prozent. 

Besonders alarmierend ist die Entwicklung der
armutsgefährdeten Haushalte. Eine EU-weite Definition gibt vor,
dass jemand als arm gilt, wenn das Einkommen unter der
Armutsgefährdungsgrenze liegt. Diese liegt in Deutschland bei
weniger als 60 Prozent des Medians. Für ein alleinlebendes
Individuum entspricht das aktuell etwa 1.250 Euro im Monat. Für
einen Haushalt mit zwei Erwachsenen und einem Kind unter 14
Jahren sind es zumindest 2.250 Euro monatlich, wie die 
Destatis erläutert. 

Die falsche Wahrnehmung von Reichtum

https://www.merkur.de/wirtschaft/ab-diesem-lohn-ist-eine-familie-in-deutschland-reich-zr-93802806.html
https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/sozialbericht-2024/553222/einkommensschichtung-und-relative-armut/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Lebensbedingungen-Armutsgefaehrdung/_inhalt.html


Die Frage, was Reichtum überhaupt bedeutet, ist wie ein
überdimensionaler Schatten: Viele wissen nicht, wie sie ihn
richtig fassen sollen. Die Schwierigkeit, den Begriff „Reichtum“
klar zu definieren, führt dazu, dass viele Menschen ihre soziale
Zugehörigkeit falsch einschätzen. So stellte man fest, dass
Menschen überproportional hohe Werte für eigene
Reichtumsverhältnisse angeben und glauben, dass es mehr
Reiche unter uns gibt, als die Statistiken ausweisen. Die
Experten des IW kritisieren auch, dass die Verwendung des
mittleren Einkommens zur Definition der Mittelschicht
irreführend sein kann, weil das reale
Einkommenswertbewusstsein stark verzerrt ist.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die gesamte
Diskussion um Einkommen, Armut und Reichtum in Deutschland
eine vielschichtige Angelegenheit ist. Die Zunahme von
Ungleichheit und die damit verbundene Verwirrung über soziale
Schichten werfen ein neues Licht auf die Herausforderungen, die
vor uns liegen. Es ist wichtig, dass wir uns mit diesen Themen
intensiver auseinandersetzen, um ein besseres Verständnis für
die sozialen Strukturen in unserer Gesellschaft zu entwickeln.
Die eigene Wahrnehmung ist oft der erste Schritt zur Lösung
eines Problems. 
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